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VISIONEN 
Warum träumen?

In Heft I/III WAHRNEHMEN ging es zusammen-
fassend darum, über gemeinsames Entdecken un-
bekannter Ecken in Gaarden, eine breitere und 
differenziertere Wahrnehmung des Stadtteils zu 
fördern. Das Spazierengehen schaffte Räume für 
neue Kontakte und Begegnungen, die sich aus  
ungewohnten Konstellationen verschiedener Per-
sonen- und Kulturkreise bildeten.

Die Mitwirkenden der Initiative GaardenEcken-
Entdecken trugen ihr Erlebtes in Freundes- und 
Bekanntenkreise, Nachbarschaften und in andere 
Szenen und Gruppen weiter, öffneten damit Raum 
für mehr interessierte Menschen.

Vor Corona wurde die Idee entwickelt, über ver-
schiedene Aktionen in drei Abschnitten des Haupt-
aktionsgebietes Elisabethstraße, ein übergeordnetes 
vorstellbares Zukunftsszenario zu schaffen.

Damit wurden Menschen angesprochen, die sowohl 
im Stadtteil wohnen und arbeiten, den öffentlichen 
Raum nutzen, sich aneignen und beleben, als auch 
offen dafür sind, für die Gestaltung ihres Umfelds 
was zu tun. 

Im Gespräch mit Wael "Wünsche für Gaarden", Vinetaplatz, 31.05.2020

visionen | warum träumen?visionen | warum träumen?
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Durch eine Plakat-Nacht-Aktion im Februar 2020 
wurde zum ersten Mal das Thema "Visionen für  
Gaarden 2025" mit Unterstützung aktiver Gaarde- 
ner:innen auf die Straße gebracht. Darauf zeichne-
ten sich Wünsche von Teilnehmenden der Initiative 
ab, wie etwa "Helge wünscht sich ... mehr Ver-
ständnis für den Anderen", um mit der Frage "Und 
was wünschst du dir?" Reaktionen von Passant:innen 
einzufangen.

Ursprünglich waren Visionswerkstätten an drei  
verschiedenen Orten/Plätzen/Ecken in Gaarden 
geplant, von denen coronabedingt nur zwei statt-
finden konnten. Nichtsdestotrotz wurden diese 
zwischenzeitlich im digitalen Raum über die sozia-
len Netzwerke und die Webseite von GaardenEcken 
Entdecken weitergeführt.

Vor allem über das "Vor-Ort-sein" und "Mit-den-
Leuten-ins-Gespräch-kommen" und "In-Bezie-
hung-treten" wurde ein Großteil der Wünsche, 
Ideen, Sichtweisen und Meinungen von Gaarde-
ner:innen für Gaarden hörbar und erlebbar. Dabei 
lag der Schwerpunkt vor allem auf fünf Themen. 
Diese sind in Heft III/III MACHEN aufgeführt.

Im Gespräch mit Helge "Wünsche für Gaarden", Vinetaplatz, 29.05.2020

visionen | warum träumen?visionen | warum träumen?
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"Ich wünsche mir mehr Sicherheit in 
Gaarden, dass alle Wohnungen haben 
und die Straßen sauber sind."

Carmen, 2020

Zeichnung aus Notizbuch, Nadine Gutbrod, 2020

visionenvisionen
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VISIONEN 
Plakate-Nacht-Aktion

In der Nacht vom 2. auf den 3. Februar 2020 beka-
men die Hausfassaden entlang der Elisabethstraße 
innerhalb weniger Stunden eine neue Schicht. 
Unzählige Plakate, die in vier Sprachen übersetzt 
wurden, reihten sich nebeneinander, über- und 
untereinander auf. Interessierte Gaardener:innen, 
die sich der Initiative GaardenEckenEntdecken 
anschlossen, halfen bei der Verkleidung der stei-
nernen Hauswände und nahmen das Risiko in 
Kauf, von der Polizei erwischt zu werden. Nur an 
Läden entlang der Elisabethstraße, nicht an Wohn-
häusern, ist es erlaubt, Werbung oder dergleichen 
zu hängen. Sodann blieben legalerweise leere  
Wunsch-Blasen zum Ausfüllen für einen kurzen 
Zeitraum im Stadtteil hängen. Einige wurden mit 
folgenden Wünschen beschrieben:
Weniger Müll / Liebe, Frieden, Gleichberech-
tigung / Weniger Steine, mehr Grünfläche / 
Mehr Freundlichkeit / Selbstverantwortliches  
Handeln / Dass ich nicht als Ausländer beleidigt  
werde / Tante Emma Laden wie 1970 / Mehr  
lächelnde Menschen / Einen richtigen Bäcker! 
Frisches, auch dunkles Brot, Brötchen!
Daneben blieben viele leer. Nach ca. 2 Wochen  
löste sich die Papierschicht von den Wänden und 
verschwand somit aus dem Stadtteilbild.

Zeichnung aus Notizbuch, Nadine Gutbrod, 2020

visionen | plakate-nacht-aktionvisionen | plakate-nacht-aktion
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"Visionen für Gaarden 2025", Plakate-Nacht-Aktion, 02.02.2020



"Ich wünsche mir Nachhaltigkeits-
projekte und Hochschulprojekte, z.B.  
Unterstützung von Start-ups der CAU,  
Theater- und Kunsthochschulprojekte, 
mehr Veranstaltungen für Studierende  
und junge Leute, mehr coole Cafés  und 
Bars, wie z.B. Subrosa." 

Wael, 2020

"Visionen für Gaarden 2025", Plakate-Nacht-Aktion, 02.02.2020

visionenvisionen | plakate-nacht-aktion
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VISIONEN
Visionswerkstatt Kirchenweg

Für die erste kleine Aktion an der Ecke Kirchen-
weg/Kaiserstraße wurde mit dem Aufruf "Visionen 
für Gaarden malen und bauen" an einem Frei-
tag im Februar 2020 eine regen- und sturmfeste  
"Visionswerkstatt" mit Info-Aufstellern, Tischen 
und Stühlen aufgebaut, die die Projektleitung und 
Mitwirkende der Initiative betreuten. Dabei wurde 
in verschiedenen Sprachen gefragt: 
Was wünschst du dir für Gaarden? 
Wie sieht dein Gaarden 2025 aus? 
Ziel war es, verschiedene Nachbarschaften, Perso-
nen- und Kulturkreise, Szenen und Gruppen zu er-
reichen. Dabei kamen Leute vorbei, die direkt dort 
wohnten, zufällig daran vorbeigingen oder über 
Plakate im Stadtteil oder soziale Netzwerke davon 
erfuhren. Sie malten und schrieben ihre Wünsche 
für Gaarden auf Holzplatten wie etwa:
Gaarden together / Aktion Sauberes Gaarden, 
wo alle mitmachen, damit es wunderschön in 
Gaarden wird / Mehr Liebe / Gaarden den Fuß-
gängern und Fahrrädern, weniger Protzkisten 
auf den Straßen / Weniger Cops, mehr Farben / 
Mehr Graffiti / I want more Happiness / Mehr 
Farben, weniger Müll, weniger Autos, mehr Ver-
netzung, Spielstraßen, Urban Gardening / Mehr 
Toleranz, nichts gegen Sexualität / Dass Gaarden 

visionen | visionswerkstatt kirchenwegvisionen | visionswerkstatt kirchenweg

Plakat "Visionen für Gaarden – Aktion 1/3 Kirchtal", Nadine Gutbrod
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wieder ein schöner Stadtteil wird, so wie er früher 
einmal war / Kunst & mehr / Etwas was die Men-
schen hier zusammenbringt / Gesundheit für alle 
Menschen in Gaarden / Mehr Grün in Gaarden

Am darauffolgenden Tag wurden die jeweiligen 
Wünsche auf einem kleinen Straßenzug entlang der 
Elisabethstraße in Form von Transparenten und 
über ein Sprachrohr sichtbar und hörbar gemacht.

Um die Welt um sich herum neu zu definieren – aus 
dem Haus heraus, die Textur auf der Straße sehen, 
damit andere Bedeutungen sehen, in Beziehung 
treten, sich mit Anderen verbinden, andere Ideen 
bekommen – sich bewegen und dadurch etwas in 
Gaarden zu bewegen!

Mit diesen Aktionen wurden etliche Wünsche für 
Gaarden festgehalten, nach außen getragen und 
von der Öffentlichkeit wahrgenommen.

Was kommt nach dem Sichtbarmachen? 
Was kann dafür getan werden? 
Wie kommt man ins Machen?
Wer macht mit?

Zeichnung aus Notizbuch, Nadine Gutbrod, 2020

visionen | visionswerkstatt kirchenwegvisionen | visionswerkstatt kirchenweg
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25Fotos "Visionswerkstatt" Kirchenweg/Kaiserstraße





"Ich wünsche mir, dass die Medien mehr 
Positives über Gaarden schreiben."

Adil, 2020

Zeichnung aus Notizbuch, Nadine Gutbrod, 2020

visionenvisionen
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Demo-Aktion "Für mehr Liebe in Gaarden", Elisabethstraße, 15.02.2020

visionen | visionswerkstatt kirchenwegvisionen | visionswerkstatt kirchenweg
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"Ich wünsche mir, dass mehr Leute  
nach Gaarden  kommen z.B. durch  
Schulen, Kliniken, Vereine etc.,  
mehr Spaziergänge – gut gegen Angst 
und für Gesprächsmöglichkeiten,  
mehr Foto-Aufnahmen von Gaarden, 
mehr um Drogenabhängige kümmern, 
mehr Sauberkeit."

Ingmar, 2020

Zeichnung aus Notizbuch, Nadine Gutbrod, 2020

visionenvisionen
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VISIONEN ONLINE
Was macht GaardenEckenEntdecken?

Aufgrund kontaktbeschränkender Maßnahmen 
im Zuge der Corona-Krise konnten die Visions-
werkstätten und Rundgänge nicht wie geplant statt- 
finden. Daher ging GaardenEckenEntdecken mit 
einer eigenen Webseite in den digitalen Raum und 
fragte mit unterschiedlichen Themenschwerpunk-
ten nach den Visionen, Wünschen und Träumen 
für Gaarden: 
Wie stellt ihr euch ein schönes Gaarden vor? 
Wie stellt ihr euch mehr Grün & mehr Blumen /
mehr Respekt / mehr Sicherheit / mehr Sauberkeit / 
mehr Miteinander in Gaarden vor? 
Und was würdet ihr dafür tun?

Neben "Lieblingsorten" in Gaarden, die uns Mit-
wirkende der Initiative nannten, kamen ein paar 
wenige Wünsche über die sozialen Netzwerke und 
E-Mail bei uns an.

So stellte sich jemand ein Gaarden der Zukunft 
mit einer attraktiven, künstlerischen Gaardener 
Brücke als Raum für Kreativität vor. Oder die 
Elisabethstraße, der Vinetaplatz und Alfons- 
Jonas-Platz als Orte der Begegnung und Kom-
munikation mit Straßenkultur.

Collage, Visionen online, Nadine Gutbrod, 2020

visionen onlinevisionen online
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Zum Thema mehr Respekt erreichte uns eine 
Nachricht, in der sich die Person einen höflichen 
Umgang auf Augenhöhe von Personen jeglichen 
Geschlechts, Alters und Abstammung, kein Be-
schimpfen, Beleidigen, Drohen etc. wünschte.

Bei der Visionswerkstatt im Februar 2020 wünsch-
ten sich viele Leute mehr Miteinander im Stadtteil. 
Wir fragten in der Online-Visionswerkstatt da-
nach und bekamen unter anderem den Kommen-
tar für mehr Austausch, mehr Kommunikation 
auf nette Art und Weise und die Anregung für 
eine Zeitung nur für Gaarden mit Interviews zu 
Menschen, die in Gaarden wohnen.

Auch könnte es – laut eines Facebook-Posts – zum 
Thema mehr Grün & mehr Blumen, Palmen an 
jeder Straßenecke geben, da Gaarden eine Well-
nessoase sein könnte oder realistischer wären 
Blumenkästen.

Im Gaarden der Zukunft hat jeder Wunsch und 
jede Idee Platz.

visionen onlinevisionen online

Zeichnung aus Notizbuch, Nadine Gutbrod, 2020

Was sind eure Wünsche?
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Collage, Visionen online, Nadine Gutbrod, 2020

TÜRKISCH – Und was wünschst du dir?

ARABISCH – Und wie stellst du dir ein 
grünes Gaarden vor?

PERSISCH – Für mehr Liebe

visionen onlinevisionen online
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"Mehr Umweltbewusstsein. 
Mehr  Liebe.
Mehr Offenheit.
Mehr kulturelle Projekte.
Mehr Verständnis für die Anderen."

Helge, 2020

Zeichnungen, Nadine Gutbrod, 2020

Gaardener:innen haben uns mitgeteilt, wo sie Liebe entdeckt und erlebt haben 

visionen onlinevisionen online
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Zeichnungen, Nadine Gutbrod, 2020

visionen onlinevisionen online
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Zeichnungen, Nadine Gutbrod, 2020

visionen onlinevisionen online
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LIEBLINGSORTE 
Gaardener:innen zeigen ihr Quartier

Wo verbringen die Menschen gerne ihre Zeit in Gaarden? 
Warum ist der Ort so besonders? 
Was machen sie dort? 
Wer ist dort?

Wael, Helge, Schna, Leslie und Dieter haben uns 
ihre Orte gezeigt und ihre Geschichten dazu erzählt.

Ob ein gemütliches Café, wo man gute Freunde 
trifft; ein Platz, wo man viele Leute kennt oder sich 
zum Fußballspielen trifft; eine Bücherei, wo man als 
erstes nach der Ankunft in Deutschland Menschen 
kennengelernt hat; ein Park zum Entspannen, ein 
Bäcker, wo man günstig Brötchen vom Vortag be-
kommt; ein magischer Raum zum Abtanzen oder 
einfach nur die Erinnerung an den Schulweg oder 
das Milchgeschäft von damals. 

Es gibt unzählige (Lieblings-)Orte in Gaarden, 
unzählige Geschichten – ganz individuell, die alle 
Teile, Farben, Nuancen, Mosaike von Tausenden in 
Gaarden sind.

Zeichnung "Leslie zeigt ihre Lieblingsorte", Nadine Gutbrod, 2020

lieblingsortelieblingsorte

Was sind eure Lieblingsorte 
in Gaarden?
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Zeichnungen, Nadine Gutbrod, 2020

lieblingsortelieblingsorte
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Zeichnungen, Nadine Gutbrod, 2020

lieblingsortelieblingsorte
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Es gibt noch mehr Lieblings- & Nicht-Lieblingsorte unter www.gaardeneckenentdecken.deZeichnungen, Nadine Gutbrod, 2020



Rundgang zum Downloaden auf www.gaardeneckenentdecken.de

lieblingsortelieblingsorte

Zeichnungen, Nadine Gutbrod, 2020
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lieblingsortelieblingsorte

Zeichnungen, Nadine Gutbrod, 2020Rundgang zum Downloaden auf www.gaardeneckenentdecken.de
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Foto von Entwurf der Holzkonstruktion für den Visionen-Baum &
 erster Tag des Aufbaus mit Wael & Helge, Vinetaplatz, 2020

VISIONEN 
Visionen-Baum Vinetaplatz

Im Juni 2020, als es wieder möglich war, kleine 
Veranstaltungen im Freien umzusetzen, stellte 
GaardenEckenEntdecken einen Visionen-Baum 
mit Wunschtafeln auf den Vinetaplatz und war im 
Zeitraum von drei Wochen an mehreren Tagen vor 
Ort.
Somit konnten wir die zweite der drei geplanten  
Aktionen "Vinetakieler" – ein wenig abgeändert – im 
Hauptaktionsgebiet Elisabethstraße verwirklichen. 

Da der Vinetaplatz ein Ort ist, den tagtäglich viele 
Menschen überqueren, an dem man längere Zeit 
auf Bänken sitzt und schnackt, Kaffee trinkt, Döner 
isst, sich zum Eisessen trifft, wo sich Mütter aus-
tauschen, Kinder spielen und allerhand getan wird, 
haben wir eine Vielzahl an Meinungen, Ideen und 
Wünsche einfangen können.

Vor allem gab es Wünsche nach mehr Miteinander 
und Begegnungen. Dass mehr getan wird für das 
Schöne, für mehr Freizeit, Kunst und Kultur.  
Jemand hatte die Idee für ein regelmäßiges inter-
nationales Grillen, um die Menschen des Stadt-
teils zusammenzubringen, eine Theater- und 
Hörspiel-Gruppe zu gründen oder ein Film- 
Festival in Gaarden zu veranstalten.

visionen | visionswerkstatt vinetaplatzvisionen | visionswerkstatt vinetaplatz
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visionen | visionswerkstatt vinetaplatzvisionen | visionswerkstatt vinetaplatz

Zeichnungen, Nadine Gutbrod, 2020

Noch mehr progressives Denken (Kunst, Musik, 
Kultur etc.) für Gaarden und vor allen Dingen 
endlich mal Gaarden ohne AA!

Auch fehlten einigen Leuten Dinge wie etwa:
Reparatur der Uhr am Haus Vinetaplatz / ein 
Schild wer oder was Vineta war / das schöne Ein-
gangstor am Blaschkeplatz als Bauwerk wieder 
herrichten / mindestens ein Taubenhaus / Brei-
tere Gehwege / mehr Kinder-Aktionen und dass 
mehr für Familien getan wird / mehr Lachen /
mehr Sicherheit

Vor allem das Bedürfnis nach mehr Sauberkeit 
war groß. So wurde die Idee für diverse Sauber-
Mach- und Aufräum-Aktionen mit Grillen als  
Abschluss mehrere Male sichtbar und hörbar.

Für mehr Respekt wünschte sich jemand, den  
Bahide-Arslan-Platz als kleinen Gedenk-Park 
umzufunktionieren und, dass die Autofahrer bitte 
Rücksicht auf alle Rollstuhlfahrer nehmen. Parkt 
bitte nicht dort, wo wir über die Straße müssen! 
 
Das sind nur ein paar wenige Beispiele für Wün-
sche, die die Menschen im Zeitraum von Februar 
bis Juni 2020 äußerten und die in diesem Heft dar-
gestellt werden.
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Zeichnungen, Nadine Gutbrod, 2020

visionen | visionswerkstatt vinetaplatzvisionen | visionswerkstatt vinetaplatz

Was fehlt? 
Was würdet ihr tun?

Und was braucht ihr dafür?

Was sind die Themen heute?
Was findet ihr wichtig? 
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Visionen von Gaardener:innen, Vinetaplatz, 10.-26.06.2020

visionen | visionswerkstatt vinetaplatzvisionen | visionswerkstatt vinetaplatz
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INTERVIEW 
MIT SCHNA

Ich bin sehr froh dich kennengelernt zu haben. Nicht 
nur ich, sondern auch alle anderen, die Ausländer in 
Deutschland sind. Ich sehe das immer in den Gesich-
tern, dass alle mit dir zufrieden sind und alle was im 
Herzen haben, in Gedanken haben und dir erzählen 
können. 
Ich finde es total schön, dass es so jemanden wie dich 
und das Projekt in Gaarden gibt. Wenn ich und Ano 
manchmal bei den Aktionen dabei sind, lernen wir 
jedes Mal etwas Neues oder hören etwas Gutes oder 
machen etwas Anderes. 
Letztes Mal waren wir bei den Mehr Miteinan-
der Aktionstagen und bis heute sagt Ano jeden Tag  
– wenn er mit Papa oder mit anderen Kindern in der 
Schule ist oder wenn wir in der Familie etwas erklä-
ren– „oh letztes Mal waren wir mit Mama bei ihrer 
Freundin und ich hab so gut gemalt und beim Ab-
bauen mitgeholfen“. Das finde ich total gut. So was 
gibt es nicht immer. 

Zeichnung, Nadine Gutbrod, 2020

Du hast mit dem Projekt eine gute Verbindung  
zwischen verschiedenen Menschen geschaffen.  
Du machst damit keinen Unterschied zwischen  
Menschen. Du siehst alle wie Menschen.
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INTERVIEW
MIT HELGE

Helge: Was mir so zu den Spaziergängen einfällt – 
besonders zu dem, wie nannte der sich noch gleich 
… Nachtspaziergang, Nightwalk, mit Marius, dem 
Künstler aus Litauen – das fand ich faszinierend. Ja 
auch dieses mit allen Sinnen oder anderen Sinnen 
durch Gaarden zu laufen, als man es sonst tut. Sich 
dann so Ecken oder Orte anzuschauen oder auch, 
wo wir dann da bei dem Labyrinth gegen Gewalt 
im Werftpark waren. Klar, hab ich das auch schon 
gemacht, aber tagsüber. Nachts ist das nochmal ne 
ganz andere Sache. Das fand ich sehr schön. 

Nadine: Weil du danach anders draufgeguckt hast?

H: Ja, das is ne ganz andere Wahrnehmung gewe-
sen bei dem Labyrinth. Wenn du da tagsüber durch-
rennst – ich sag jetzt ganz bewusst durchrennst 
– dann rennst einmal in die Mitte zum Stein und 
wieder zurück. Das wars. Weil dann auch was weiß 

ich wie viele Menschen durch den Park rennen. Wenn 
du das nachts machst, siehst du praktisch nicht viel. 
Es werden ganz andere Sinne angesprochen. Das ist 
ein ganz anderes Wahrnehmen. 

N: Für mich war das auch sehr einprägsam mit  
Marius, weil er eben an ganz bestimmten Ecken, 
auch am Karlstal, gefragt hat: What do you feel? 
Wie fühlst du dich gerade? Da hast du nochmal  
anders in dich reingehört …

H: Ja, wenn du sonst an den Orten vorbeigegangen 
bist, hattest du immer irgendwie viel im Kopf – ich 
muss jetzt da und da hin. Rennst die Strecke ab und 
siehst zu, dass du da möglichst fix hinkommst. Die-
ses ganze Andere – ich weiß nicht, ob´s Geräusche 
sind oder andere Sinneseindrücke – das nimmst du 
ja gar nicht wahr. Da achtest du ja gar nicht drauf. 
Wie auch? Das ist somit das Einprägendste gewesen.



DANKE AN ...

... alle beteiligten Bewohner:innen, Künstler:innen und  
Kooperationspartner:innen in Gaarden und Kiel ...

Plakat-Nacht-Aktion

PETER ALEXANDER
HELGE EIKMEIER
NINA KOLBY NAUER
WAEL AL MUSTAFA

Gaardener:innen zeigen ihr Quartier

HELGE EIKMEIER
DIETER BÜNNING

Visionswerkstatt Kirchenweg

NINA KOLBY NAUER für die Projektmitarbeit
HELGE EIKMEIER für den Aufbau

Lieblingsorte

HELGE EIKMEIER
SCHNA
WAEL AL MUSTAFA
LESLIE
... und an alle, die ihre Lieblings- & Nicht-Lieblingsorte 
eingesendet haben

Visionen-Baum Vinetaplatz

WAEL AL MUSTAFA & HELGE EIKMEIER für den 
Auf-und Abbau der Holzkonstruktion
HOSA für das selbstgemachte afghanisches Reisgericht 
Kabuli Palau

Mitwirkende "GaardenEckenEntdecken" 

YASIN ERFANI
CARMEN AKPU
INGMAR LICHT
HELGE EIKMEIER
SCHNA 
WAEL AL MUSTAFA
PETER ALEXANDER
HOSA
...

Nadine Gutbrod
Künstlerische Projektleitung
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